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Einleitung  
 
Die Mandibula ist für Funktion und Ästhetik des Mund-, Kiefer-, Gesichtsbereichs von entscheidender 
Bedeutung. Bei Verlust ihrer Kontinuität infolge eines Traumas, einer Entzündung oder durch eine 
Operation sind die vitalen Funktionen Kauen, Schlucken, Sprechen und Atmen zum Teil erheblich 
beeinträchtigt. Auch Knochen- oder Weichteiltumore machen häufig eine chirurgische Resektion der 
Mandibula notwendig. Die vorliegende Arbeit befasst sich mit dem Thema «Mundhöhlenkarzinom» 
und der damit verbundenen Unterkieferrekonstruktion mit einem mikrovaskulären Fibulatransplantat. 

Ziele und Fragestellung 

Ziel dieser Arbeit war es einerseits, die OP-Technik inkl. präoperativen Vorbereitungsmassnahmen zur 
Rekonstruktion der Mandibula bzw. die Verwendung des mikrovaskulären Fibulatransplantates infolge 
eines Mundhöhlenkarzinoms zu erarbeiten und in einem Endprodukt festzuhalten. Andererseits 
analysierte die Verfasserin Operationsberichte eines Patienten und zog im Anschluss einen direkten 
Vergleich zwischen dem erarbeiteten Operationsablauf und jenem aus dem Fallbeispiel. 

Methodik / Material  

Die Ergebnisse wurden mit Hilfe von Fachliteraturen, einem Interview mit der Fachperson und einem 
Besuch im Inselspital erarbeitet. Für den Vergleich zwischen Theorie und Praxis wurden sämtliche 
Eintritts-, Verlaufs-, Operations- und Austrittsberichte eines Fallbeispiels analysiert und dokumentiert.  

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

Erläutert werden neben den relevanten anatomischen Strukturen auch die Definition zum 
Mundhöhlenkarzinom, seine Symptome und wie dieses präoperativ diagnostiziert wird. Des Weiteren 
werden die Rechercheergebnisse zu den präoperativen Massnahmen vorgestellt. Zudem gibt die 
Arbeit einen Überblick zu jener Operationstechnik, mit welcher das Fallbeispiel behandelt wurde. Im 
Anhang findet sich abschliessend ein separates Skript als Endprodukt, welches spezifisch auf die 
Operationsvorbereitungen eingeht.   

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Es wurden die Resultate in Zusammenhang mit der Fragestellung diskutiert, sowie Schwierigkeiten 
während des Verfassens aufgezeigt, gewichtet und begründet. Als erstes wurde das Fallbeispiel 
genauer erläutert. Anschliessend erfolgte eine Überprüfung der Ziele und der Fragestellungen. 
Abgerundet wurde die Diskussion durch eine Darlegung des Nutzens der Arbeit für das Berufsfeld als 
dipl. Fachfrau/-mann Operationstechnik HF und eine persönliche Stellungnahme der Autorin. 


